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Maria Knotenlöserin
Maianacht
Maria Knotenlöserin

Maiandacht in der kleinen Kapelle in Doren

Kreuzzeichen:

LeiterIn:

Im Namen des Vaters, des Sohnes und der Heiligen Geistes. AMEN.

Einführung:
Ich suchte heute den ganzen Tag nach einem schönen Marienbild!

Es müsste ein junges Gesicht sein, 

damit ich mir vorstellen kann,

dass Maria meine Probleme versteht,

ein Gesicht,

dem ich alles sagen kann, wenn ich nicht fertig werde mit mir selber, wenn mich die Sehnsucht packt, wenn ich jemanden brauche …

Es müsste ein mütterliches Gesicht sein,

damit ich Vertrauen haben kann,

damit ich Wärme spüren darf,

damit ich Mut fassen kann, 

an ihren Sohn zu glauben.

Es müsste ein erlöstes Gesicht sein,

damit ich vor ihm beten und bitten kann,

damit ich weiß, dass ich nicht bloss vor einem Bild

oder einer Statue stehe,

sondern vor dir, Maria!

Lied: „Ave Maria …“

Geschichte „Der verflixte Knoten“

LeiterIn:

Es ist jedem von uns schon einmal passiert: 

Da hat sich der Schuhbändel festgezogen, ein Kabel oder das Band an der Schürze, weil es klingelt und unerwartet Besuch vor der Tür stand.

Ein Knoten im Hals raubt mir die Luft und ich kann kaum sprechen.

Knoten können eine Schnur festhalten an einem Paket, dann ist der Inhalt gesichert. 

Manche machen sich einen Knoten ins Taschentuch, um etwas Wichiges nicht zu vergessen.

Aber es gibt auch die Knoten des zusammengelaufenen Fadens: Beim Stricken oder in der Heuballen-Bindemaschine während der Ernte. Alles steht plötzlich still, nichts läuft mehr; man muss das Knäuel, den Knoten erst entwirren.

Bildbetrachtung:
In Augsburg gleich neben dem historischen Rathaus, befindet sich eine Kirche, in der auf einem barocken Altarbild „Maria, die Knotenlöserin“ dargestellt ist.

Es zeigt Maria als anmutige junge Frau in einem leuchtend roten Kleid mit einem wehenden blauen Mantel. Sie ist dargestellt als das Heilzeichen am Himmel, wie es im Buch der 

Offenbarung beschrieben ist. Der Faden ist auf der linken Seite zum Knäuel zusammengelaufen, mit Schlaufen und großen und kleinen Ringeln, wie bei einer Luftschlange zum Karneval. Man kann es sehen: Je mehr man an dem einen Band zieht, um so mehr zurrt man das andere Ende fester zusammen. Wer es mit der Hast übertreibt, der zieht den ganzen Knoten nur fester, so dass er mit allen Schleifen und Schlaufen nur unlösbarer wird. Ja, es mutet uns an wie der gordische Knoten. Nur das Band zu zerstören oder zu zerreißen oder der Schnitt bringt die Lösung, unabhängig von den Gesetzen der Vernunft.

Bei Maria ist dies anders. Während sich der Faden in ihrer linken Hand zu einem wirren, fast unentwirrbaren Knäuel gekräuselt und zusammengezogen hat, löst ihre rechte Hand mit Ruhe und Geduld den einen Faden, und er fällt glatt und unbeschädigt aus ihrer Hand. Sie hat den Konflikt gelöst.

Lied: „Milde Königin …“

LeiterIn:

Wir alle hier haben unsere „Knoten“, unsere Probleme.

Bei den einen von uns, ist es vielleicht das Alter mit den dazugehörigen Beschwerden. Den anderen lähmt vielleicht eine Krankheit. Einige von unserer Gitarrenrunde haben Kinder oder Jugendliche in der schwierigen Pubertätszeit, die ihren Grenzen jetzt besonders suchen. Andere wieder müssen vielleicht ihre Eltern pflegen oder haben Differenzen mit ihrem Ehepartner. Die Liste ist unendlich.

Und manchmal brauchen wir jemand, der uns hilft, unsere Knoten zu lösen, weil wir nicht alleine klarkommen. Wir wollen heute Abend, Maria, all unsere Sorgen, Probleme, unsere „Knoten“, die uns lähmen und bedrücken, anvertrauen, und sie bitten, dass sie diese durch ihre Hände gleiten lässt und unsere Verstrickungen mit der der Zeit lösen wird.

Symbolisch dafür, und als Erinnerung an den heutigen Abend bekommt jeder eine kleine Schnur, in die er einen oder mehrere Knoten machen kann.

Schnur austeilen

Meditation

SprecherIn:

Maria hat es eilig.

Die Liebe kann nicht warten. 

Sie muss zupacken, wo Not groß ist.

Es fehlt Maria nicht an Arbeit. 

Sie erwartet ein Kind, aber sie denkt an Elisabeth.

Diese ist in größerer Bedrängnis.

Maria eilt in das Gebirge zu Elisabeth.

Sie geht dorthin, wo sie gebraucht wird.

SprecherIn 2:

Habe ich Zeit, überflüssige Zeit?

Für wen nehme ich mir gerne Zeit?

(Kurze Stille)

SprecherIn 3:

Für wen habe ich keine Zeit?

Wo müsste ich zupacken, wo werde ich gebraucht?

(Kurze Stille)

SprecherIn 4:

Habe ich einen Blick für fremde Not?

Entschuldige ich mich allzu leicht mit vielen eigenen Verpflichtungen?

(Kurze Stille)

SprecherIn 5:

Herrscht bei uns eine gute Gemeinschaft, ein guter Geist?

Versuchen wir einander glücklich zu machen?

(Kurze Stille)

SprecherIn 6:

Der Glaube muss sich auswirken, muss spürbar werden.

Güte, Liebe, Geduld und Rücksichtsnahme zeugen von unserer Gottverbundenheit.

Wo dieser gute Geist herrscht, wird es auch viel Freude geben.

Rosenkranzgebet

LeiterIn:

Beten wir nun die zwei Gesätzchen:

Jesus, den du o Jungfrau, vom Heiligen Geist empfangen hast 

und

Jesus, den du  o Jungfrau, zu Elisabeth getragen hast

Gegrüßet seist du Maria …

Bittrufe:

(singen)

Mutter Gottes, wir rufen zu dir!

Du Hilfe und Vorbild der Christen.


Maria, wir rufen zu dir!

Schenk unsern Familien Frieden.   


Maria, wir rufen zu dir!

Beschütze den Frohsinn der Kinder.


Maria, wir rufen zu dir!

Erhalte die Jugend im Glauben.


Maria, wir rufen zu dir!

Mutter Gottes, wir rufen zu dir!

LektorIn:

Wie Maria,

sich nicht verschließen,

nicht nach Erklärungen fragen,

Vertrauen haben.

Wie Maria,

sich öffnen,

an sich geschehen lassen, was geschehen soll.

Gott einlassen.

Wie Maria,

ein weites Herz haben,

das Wort in sich bewahren,

sich nicht fürchten vor dem, was kommt.

Fürbitten

LeiterIn:

Im Vertrauen auf Marias Fürsprache, dass sie auch das Bündel unserer Knoten löst, bitten wir dich Herr Jesus Christus:

LektorIn:

Löse die Knoten unserer kleineren und größeren körperlichen Beschwerden und Krankheiten.

Alle: Maria hilf uns beim Lösen der Knoten

LektorIn:

Löse die Knoten unserer geistigen Konflikte, unserer Ängste und Beklemmungen.

Alle: Maria hilf uns …

LektorIn:

Löse die Knoten in unserem Alltag, wenn es uns schwerfällt, unsere Arbeit zu bewältigen und Stress und Ausgelaugtsein uns plagen.

Alle: Maria hilf uns …

LektorIn:

Löse die Knoten unserer Sorge um die Zukunft der Kinder und jungen Menschen.

Alle: Maria …

LektorIn:

Löse die Knoten unseres Herzens, damit wir uneigennützig lieben können.

Alle: Maria hilf uns …

Segensgebet:

LeiterIn:

Gott, dein erstes Wort an Maria war ein Gruß.

Mit den gleichen Worten grüßen wir Maria.

Als Vorbild im Glauben bitten wir sie um Hilfe für alle, an die wir heute besonders denken.

Wir danken dir guter Gott, weil du Maria erwählt hast.

So segne uns der gütige Gott, der Vater und er Sohn und der heilige Geist.

Lied: „Segne du Maria …“
Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Angelika Peschek, Pfarre Buch
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